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Datum     
21 09 2026    

Unser Zeichen  E-Mail  
260921_0186_GBL/DS  wegerecht-186@gasunie.de   

    

Betreff     
Neubau der Energietransportleitung (ETL) 186 Peine – Hallendorf 
Öffentliche Bekanntmachung von Vorarbeiten gem. § 44 Abs. 2 EnWG 

Hier: Kampfmitteluntersuchungen, Archäologie und Vermessung  

Die Gasunie Deutschland Transport Services GmbH (GUD) ist Fernleitungsnetzbetreiber im 
Sinne des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) und betreibt in Deutschland auf einer Länge 
von ca. 4.700 km ein Energieversorgungsnetz zur öffentlichen Energieversorgung. 

GUD plant den Bau der Energietransportleitung (ETL) 186 Peine – Hallendorf, die Teil des 
Wasserstoffkernnetzes ist, das am 22.10.2024 von der Bundesnetzagentur genehmigt und 
veröffentlicht wurde. 

Die ETL 186 dient der Dekarbonisierung der Industrie im Bereich Eisen und Stahl sowie dem 
Aufbau einer West-Ost-Transitinfrastruktur.  

Hiermit geben wir die Durchführung von Vorarbeiten im Sinne von § 44 EnWG bekannt, die 
der Vorbereitung des erforderlichen Planfeststellungsverfahrens gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 5 
i. V. m. § 43l Abs. 2 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) dienen. 

Die Erkenntnisse, die im Rahmen der in den kommenden Monaten stattfindenden 
Untersuchungen gewonnen werden, fließen in die weitere Planung ein. Der Bauablauf der ETL 
186 wird unter Berücksichtigung aller maßgeblichen Faktoren konkretisiert. 

Die archäologischen Untersuchungen dienen dazu, potenzielle Bodendenkmäler festzustellen, 
damit deren Belange im weiteren Planungs- und Genehmigungsverfahren berücksichtigt 
werden können. 

Die Kampfmitteluntersuchungen dienen dem Schutz von Menschen und Umwelt. Sie helfen 
dabei, Risiken für die Bauausführung zu vermeiden, und tragen dazu bei, spätere 
Verzögerungen während der Bauarbeiten zu verhindern. Zudem ist die Kampfmittelerkundung 
Voraussetzung für die Durchführung archäologischer Voruntersuchungen. 

Um die zu untersuchenden Bereiche eindeutig zu erfassen, ist es erforderlich, dass vorab 
Vermessungsarbeiten auf den betroffenen Flächen durchgeführt werden.  

Die genannten vorbereitenden Maßnahmen beginnen ab dem 01.01.2027 und enden 
voraussichtlich im August 2027. Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren 
Umständen ab, etwa von örtlichen Gegebenheiten sowie den Boden- und 
Witterungsverhältnissen. 
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Eine Liste mit Flurstücken, die während der vorbereitenden Maßnahmen in Anspruch 
genommen werden müssen, liegt dieser Bekanntmachung als Anlage bei. 

Wir weisen der Vollständigkeit halber darauf hin, dass betroffene Grundeigentümer und 
Bewirtschafter Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung und Bauausführung eines Vorhabens 
der Energieversorgung gemäß § 44 Abs. 1 EnWG zu dulden haben. Auf deren Belange nehmen 
wir dabei selbstverständlich Rücksicht. 

Etwaige Rückfragen richten Sie bitte per E-Mail oder postalisch an die folgende Adresse: 

Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
Pasteurallee 1 
30655 Hannover 
wegerecht-186@gasunie.de 

Nach Auswertung der Vorarbeiten werden wir im weiteren Verlauf des Projektes über die 
konkreten Planungen näher informieren. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
 
 

                                   
Sonne Stahr 
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ETL 186 Peine - Hallendorf 
Beschreibung der Vorarbeiten 

Archäologische Untersuchungen 

Die archäologischen Untersuchungen dienen dazu, mögliche archäologische Fundstellen im Bereich des geplanten 
Vorhabens frühzeitig zu erkennen, zu untersuchen und zu dokumentieren.

Ziel der Untersuchungen ist es, potenzielle Bodendenkmäler festzustellen, damit deren Belange im weiteren 
Planungs- und Genehmigungsverfahren berücksichtigt werden können.

Hierzu wird im Bereich des geplanten Leitungsgrabens unter facharchäologischer Begleitung der Oberboden auf 
einer Breite von etwa sechs Metern abgetragen. Auf diese Weise kann geprüft werden, ob sich archäologische 
Funde oder Befunde im Boden befinden. Der Boden wird getrennt nach seinen Horizonten gelagert und nach 
Abschluss der Arbeiten fachgerecht wieder eingebaut.

Werden bei den Untersuchungen archäologisch relevante Funde oder Befunde entdeckt, können weitere 
Untersuchungen erforderlich sein. Art, Umfang und Zeitpunkt solcher Maßnahmen werden gesondert mit den 
betroffenen Eigentümern und Nutzungsberechtigten abgestimmt.

Nach Abschluss der Untersuchungen werden die betroffenen Flächen wiederhergestellt. Entstehende Schäden oder 
unmittelbare Vermögensnachteile werden nach den gesetzlichen Bestimmungen entschädigt.

Untersuchung von Kampfmittelverdachtsflächen 

Die Kampfmittelerkundung ist ein wichtiger Schritt in der frühen Planung des Vorhabens. Dabei wird geprüft, ob 
sich im Bereich der geplanten Bauflächen möglicherweise noch Kampfmittel aus vergangenen Kriegsereignissen im 
Boden befinden. Diese Untersuchungen dienen dem Schutz von Menschen und Umwelt, helfen Risiken für die 
Bauausführung zu vermeiden und tragen dazu bei, spätere Verzögerungen während der Bauarbeiten zu 
verhindern. Zudem ist die Kampfmittelerkundung Voraussetzung für die Durchführung archäologischer 
Voruntersuchungen.
Für das Vorhaben wurden Bereiche ermittelt, in denen ein Verdacht auf Kampfmittel besteht. Diese Flächen 
werden nun durch eine technische Untersuchung, die sogenannte Kampfmittelsondierung, näher überprüft.
Werden dabei verdächtige Objekte festgestellt, können diese gezielt freigelegt und untersucht werden. Umfang 
und Ausmaß der erforderlichen Arbeiten richten sich nach Lage, Größe und Beschaffenheit des jeweiligen 
Verdachtsobjekts.

Vermessungsarbeiten 

Vor Beginn der eigentlichen Untersuchungen kann es erforderlich sein, dass Vermessungsarbeiten auf den 
betroffenen Flächen durchgeführt werden. Diese dienen dazu, die zu untersuchenden Bereiche eindeutig zu 
erfassen, einzumessen und für die weiteren Untersuchungen vorzubereiten. Die Vermessung erfolgt punktuell und 
beschränkt sich auf das notwendige Maß.

Zeitraum

Die vorbereitenden Maßnahmen beginnen voraussichtlich ab dem 01.01.2027 und enden voraussichtlich im August 
2027. Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren Umständen ab, zum Beispiel von örtlichen 
Gegebenheiten sowie den Boden- und Witterungsverhältnissen.



DE40_HPL2_ETL186 PEINE – HALLENDORF 
Kampfmittel und Archäologische Voruntersuchung
03.09.2026

Gemarkung Flur Flurstück fsk Maßnahme
Schmedenstedt 1 177 03524600100177______ Kampfmittel
Schmedenstedt 1 187/139 035246001001870139__ Kampfmittel
Schmedenstedt 1 189/182 035246001001890182__ Kampfmittel/Archaeologie
Schmedenstedt 1 201/179 035246001002010179__ Kampfmittel
Schmedenstedt 1 220/181 035246001002200181__ Kampfmittel
Schmedenstedt 1 239 03524600100239______ Kampfmittel
Schmedenstedt 1 242 03524600100242______ Kampfmittel
Schmedenstedt 2 14 03524600200014______ Archaeologie
Schmedenstedt 2 17/2 035246002000170002__ Archaeologie
Schmedenstedt 2 17/3 035246002000170003__ Archaeologie
Schmedenstedt 2 106/60 035246002001060060__ Archaeologie
Woltorf 7 36 03524400700036______ Kampfmittel
Woltorf 7 37 03524400700037______ Kampfmittel
Woltorf 7 50 03524400700050______ Kampfmittel
Woltorf 8 105 03524400800105______ Kampfmittel/Archaeologie
Woltorf 8 34/1 035244008000340001__ Archaeologie
Woltorf 8 100/1 035244008001000001__ Archaeologie
Woltorf 8 101/1 035244008001010001__ Archaeologie
Woltorf 7 51 03524400700051______ Kampfmittel
Woltorf 8 103/3 035244008001030003__ Kampfmittel/Archaeologie
Woltorf 1 100 03524400100100______ Archaeologie
Woltorf 6 3 03524400600003______ Archaeologie
Woltorf 6 4 03524400600004______ Archaeologie
Woltorf 6 5 03524400600005______ Archaeologie
Woltorf 6 6 03524400600006______ Archaeologie
Woltorf 6 7 03524400600007______ Archaeologie
Woltorf 6 8 03524400600008______ Archaeologie
Woltorf 6 107 03524400600107______ Archaeologie
Woltorf 8 56 03524400800056______ Archaeologie
Woltorf 8 57 03524400800057______ Archaeologie
Woltorf 8 58 03524400800058______ Archaeologie
Woltorf 8 59 03524400800059______ Archaeologie
Woltorf 8 115/2 035244008001150002__ Archaeologie
Woltorf 6 108 03524400600108______ Archaeologie
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Woltorf 8 55/3 035244008000550003__ Archaeologie
Woltorf 6 1/1 035244006000010001__ Archaeologie
Woltorf 6 2 03524400600002______ Archaeologie
Woltorf 6 80 03524400600080______ Archaeologie
Woltorf 6 106/2 035244006001060002__ Archaeologie
Woltorf 6 118 03524400600118______ Archaeologie
Woltorf 8 33 03524400800033______ Archaeologie
Woltorf 8 38/11 035244008000380011__ Archaeologie
Woltorf 8 99/1 035244008000990001__ Archaeologie
Woltorf 8 102/5 035244008001020005__ Archaeologie
Woltorf 8 104 03524400800104______ Archaeologie
Woltorf 8 113/2 035244008001130002__ Archaeologie
Woltorf 8 113/3 035244008001130003__ Archaeologie
Woltorf 8 106/6 035244008001060006__ Archaeologie
Woltorf 8 106/4 035244008001060004__ Archaeologie
Woltorf 6 88 03524400600088______ Archaeologie
Woltorf 8 60 03524400800060______ Archaeologie
Woltorf 6 89 03524400600089______ Archaeologie
Woltorf 6 104/2 035244006001040002__ Archaeologie
Woltorf 6 109 03524400600109______ Archaeologie
Woltorf 6 112 03524400600112______ Archaeologie
Woltorf 6 113/2 035244006001130002__ Archaeologie
Woltorf 6 115 03524400600115______ Archaeologie

 14042-ILF-OD-00141_0 | Revision 0 | ©                                                                                                                                                 Seite 2/2
 


	260921 Flurstücksliste Peine.pdf
	Voruntersuchung Gesamt




